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Gründer der Kapelle war Wolft Josef Anton Hoffmändl von Mangeram, der 1726 beim Konsisto rium um 
die Erlaubnis ansuchte, eine Kapelle zu Ehren des hl. Johannes Nepomuk zu errichten und sie mit 
allem Notwendigen auszustatten. Hoftmändl hat aber den Bau der Kapelle n ur angefangen, der von ver­
schiedenen Wohltätern fortgeführt wurde, bis 1739 die Benedizierung erfolgen konnte. Das zugehörige 
Benefizium wurde nach vielfachen Verhandlungen erst 1777 aktiviert. Zur Zeit der Gründung der Pfarre 
D. bestand eine Zeitlang der Plan (s.o.), die Kapelle zur Pfarrkirche zu gestalten. Es kam aber nicht 
dazu, die Kapelle wurde sogar 1786 geschlossen und entweiht.' Da sich aber die Pfarrkirche als zu klein 
erwies, wurde die Kapelle als Nebenkirche neuerlich eröffnet und 1797 neu geweiht. Nach der Fertig­
stellung der neuen Pfarrkirche 1829 wurde die Johanneskapelle wiederum gesperrt und die Einrichtung 
zum Teil für die neue Kirche verwendet. Nach ihrer Entweihung diente das Gebäude verschiedenen 
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fig. 461 Döbling, Maria Theresia-Schlössel, Grundriß (S. 371) 

d b t dem anstoßenden Hause (Wohnhaus Körners) von der Kongregation 
Zwecken 1857 wur e es ne s . . 

. K· d J orben und abermals als Kirche verwendet. Als solche dIente sIe 
der Schwestern vom Armen 111 e esu erw . . 

... Klosterkirche 1886. Die Kapelle wurde durch eIne ZWIschen-
von 1861 bIs zur Eroffn ung der neuen .. . 

T 
·1 d· t ·etzt als Speisezimmer der obere als Hauskapelle fur dIe 

decke untergeteilt, der untere el Jen J ' 

Marianische Kongregation . .. 
.. . . .. Hau tfassade (gegen die Döbllllger Hauptstraß~) durcl~ vIer 

Kapelle: Außeres. WeißlIchgelb gefar~~lt- b ·d P mitileren den Mittelrisalit einfassen. ZWischen Ihnen 
attische Pilaster gegliedert, von denen le R eld~~gensturz darüber segmentbogiges Fenster in re!cher 
rechteckige Türe, darüber geschwungener ul~b lsturze' In den Seitenteilen je eine Rundbogenfl1sche 
Rahmung, mit Gittermuster unter dem Segmet og~arinnel; Figuren, 111. Florian und hl. Leopold. Über .~en 
mit Muschelbekrönung und gescl1\~unge~em .. ; urz~. Pilastern verstärkt und mit Triglyphen geschmuckt 
Deckplatten der Pilaster eine ~tbka, .. dle ~ er rvf·7telri~alit Türmchen, von Kompositpilastern .eingefaßt, 
ist Reich profiliertes KranzgesImse; uber em I F ster an jeder Seite Modern gedecktes ZWlebeldac11. 
mi·t einem erneuten segment~ogi~. ab~eschlo;se~le~·e:; durch drei Wandpilaster in zwei Felder gegliedert, 
Die anderen Seiten bis auf die Sud~.elte ~er ~~. in

l 
jedem Felde. Ziegelwalmdach. 

mit je drei Segmentbogenfenstern ubere111an r 47 

Äußeres. 
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